
DAMALS WAR ES FRIEDRICH – Woche 2 
Hans Peter Richter 

 
Bitte kopiere die jeweiligen Fragenblöcke in eine Mail und sende sie mir beantwortet 
zurück. 
 
Leseabschnitt 4: Seite 57 – 73 (bis 1.4.) 
4a.) Herr Schneider: Normalerweise hat Herr Schneider einen raschen Schritt. Warum geht er an   
       diesem Tag so langsam? Was sagt diese Veränderung über seine Gefühlslage aus?  
4b.) Was ist Herrn Schneider passiert? 
4c.) In der Verhandlung beruft sich Hrn.Reschs Anwalt auf die „nationalsozialistischen Gedanken-   
       gänge“ (Seite 64). Das lässt darauf schließen, dass es (noch) kein Gesetz gab, auf das er seine  
       Klage sützen kann. Fächerübergreifend zu Geschichte: Welche diskriminierenden/ entrechtenden  
       Gesetze wurden 1935 erlassen? 
4d.) Am Ende der Verhandlung steht fest, dass Fam. Schneider die Wohnung nicht verlassen muss. 
       Der Richter sagt zu Friedrich, er sei hier, um drauf zu achten, dass es gerecht zuginge.  
       Was meint Friedrich mit seiner Antwort „Ja, Sie.“ 
4e.) Was ist Hrn. Schneiders neuer Beruf? 
4f.) Über welche Neuerung im Leben seines Vaters gibt Hans unabsichtlich Auskunft. 
4g.) Die Buben dürfen sich ein Geschenk um 1 Mark (damals „Reichsmark“) aussuchen.  
       Wie viel Euro war eine Reichsmark zur Zeit Nazi- Deutschlands wert? Suche im Internet 
       Hilfestellung zu 4g.) https://de.wikipedia.org/wiki/Deutsche_W%C3%A4hrungsgeschichte 
 
Leseabschnitt 5: Seite 73 – 89 (bis 2.4) 
5a.) Was tut der Lehrer am Beginn der Szene, das heute in allen Schulen verboten ist? 
5b.) Was bedeutet das Wort „Getto“/ „Ghetto“? 
5c.) Was heißt „Thora“ ? Die Thora ist auch Teil der christlichen Bibel, wie heißt sie dort? 
5d.) Was bedeutet „Talmud“ und was ist darin nachzulesen? 
5e.) Der Lehrer erklärt anerkennend: „Viele große Gelehrte und Künstler waren und sind Juden.“ 
       Kannst du insgesamt 3 Namen berühmter jüdischer Persönlichkeiten nennen? 
       Suche z.B. SchauspielerInnen/ KünstlerInnen/ AutorInnen/  Komponisten, Komponistinnen. 
5f.) Die Reinemachefrau: Warum wurde Hans´ Vater befördert? 
5g.) Hans´ Mutter ist dabei, als Fr.Penk bei Fr. Schneider kündigt. Was ist ihre erste Vermutung  
        über den Grund? 
5h.) Welche Gründe nennt Fr.Penk? 
5i.)  Welche beiden Gründe sprechen laut Hrn. Schneider dagegen, dass er mit seiner Familie aus 
 Deutschland fortgeht? 
5j.) Was ist in diesem Zusammenhang Hr. Schneiders Aussage über Gott? 
5k.) Wie denkt Hr. Schneider über die Menschen? Hat er ein gutes Menschenbild? 
 
Leseabschnitt 6: Seite 90 – 105 (bis 3.4.) 
6a.) Welches berühmte Lied singen die Buben auf dem Weg zum Schwimmbad? 
6b.) Auf dem Weg kommt ihnen ein rasender Radfahrer entgegen. Warum fährt er so schnell? 
6c.) Welcher Zusatzname wird Friedrich nun vorgeschrieben? 
6d.) Das Fest: Was ist ein Tallith (Tallit) ? 
6e.) Ist die Thora ein Buch oder eine Schriftrolle? 
6f.) Was heißt „Friedrich“ auf Hebräisch? 
6g.) Friedrichs Name erinnert an einen biblischen König. Worum ging es in einem Urteil, das dieser  
       König in der biblischen Erzählung fällte?  
6h.) Hier wird Friedrichs Volljährigkeit gefeiert. Wie heißt diese Feier? Wie alt ist er nun? 
6i.) In welchem Jahr spielt die Handlung daher? Fächerübergreifend zu Geschichte: Was geschah im  
       März dieses Jahres? Welche Zerstörungsaktionen fanden im November statt? 
 
Großartig, dass du beim Lesen so gut aufpasst und die Bedeutungen im Text verstehst! 


